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Aber ein bisschen nachhelfen muss Mars doch, um als
Friedensengel auf die Weltfasnacht gehen zu können!

^Taltersasyl s

FÜR WITZE

Der Deutschproiessor G. sprach mit
seinem Kollegen, der Physik dozierte
über die Geschwindigkeiten. Der
Physiker erzählte, dass die neue elektrische

Bahn von F. nach W. mit einer
Geschwindigkeit von 40 Stundenkilometern

fahre.
«Aber, Herr Kollege, wie ist denn

das möglich? entgegnete der weise
Deutschlehrer. «Meines Wissens ist
ja die ganze Bahnstrecke nur 20
Kilometer lang.» Erna

's Emma Dubeli vo Rummlikon sitzt
im Zug. Ihr gegenüber ein Jazz-Band-
Neger. Sie starrt in sein schwarzes
Antlitz. Nach langem Schweigen sagt
sie: «Sind Ihr vo Rummlikon?» Der
Neger: «Nein.» Nach langem
Nachdenken sagt sie: «Sid Ihr vo Billi-
kon?» Er: «Nein.» Sie, um vieles
erleichtert: «Druuumm!»

An einem Dorftrunke hänselten
sich ein Bauer und ein Advokat.
Schliesslich gewann der Bauer die
Oberhand und meinte: «He, du stroh-
lige Chog, chast du mir viellicht au

10 Stumpen Fr. 1.50

8

säge, welles dass der Unterschied ist
zwöschet eme Unglück und Unfall?»

Als der Advokat stutzte, meinte
der Bauer pfiffig: «Wenn en Advokat
i Thür inne gheit ist es en Unfall.
Chunt er aber wieder use, so ist es e

Unglück!» Schw.

Ein Bäuerlein fuhr mit einem von
zwei Kühen gezogenen Schlitten eine
steile Strasse hinauf, wobei die Kühe
auf der eisigen Strasse öfters stürzten.

Zwei Bubiköpfe auf Skiern holten

den Schlitten ein und eine der
beiden meinte lachend zu dem Bauern:

«Ehr müend halt dene Chüe Schy
alegge, denn gheiets nümme om.»

«Wär nöd die erseht Chue, wo
Schyfahre wör!» war die Antwort des

Bäuerleins.
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